
Zeitschrift: Rote Revue - Profil : Monatszeitschrift

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Band: 68 (1989)

Heft: 9-10

Vorwort: Nur ein Bananensozialismus?

Autor: Maissen, Toya

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial

Nur ein
Bananensozialismus?

NI ach dem Bau der Berliner Mauer
erzählte man sich in der DDR den

folgenden Witz:
Auf beiden Seiten der Mauer spielen
Kinder. Sie hänseln sich über die
Mauer hinweg.
Westkinder: Aetsch, bei uns gibt es

Bananen.
Ostkinder: Aetsch, wir haben dafür
den Sozialismus.
Westkinder: Den können wir haben,

wenn wir ihn wollen.
Ostkinder: Darin habt ihr aber auch
keine Bananen mehr.

Was es bisher im bürgerlichen
Sprachgebrauch überhaupt nicht gab, haben

Reformpolitiker Osteuropas, namentlich

in Polen und in Ungarn, in ihr
politisches Wörterbuch aufgenommen:
Sie reden vom "Sozialismus westlicher

Prägung".
Was sie damit meinen, ist wohl ein
demokratischer Sozialismus innerhalb
der freien Marktwirtschaft: Freiheit
und Konsum.

Ein Sozialismus westlicher Prägung?
Gibt es den überhaupt? Ist es der
Bananen-Sozialismus der Berliner Kinder?

Die Entwicklung des demokratischen
Sozialismus ist in Westeuropa weniger

weit, als sich gutgläubige linke
Reformtheoretiker dies in Osteuropa
vorstellen. Wir haben zwar einen starken

Einfluss der Sozialdemokratischen

und Sozialistischen Parteien auf
die Ausgestaltung des sozialen Wohl¬

fahrtstaates. Aber von einem
Sozialismus westlicher Prägung zu
sprechen, ist eine starke Verklärung der
linken Wirklichkeit im kapitalistischen

Teil Europas, der sich aufmacht,
im Zeichen des Marktes einen
ungeheuren Wachstumsschub mit all
seinen Konsequenzen europaweit zu
inszenieren.

Die Wirklichkeit der sozialistischen
Linken in Europa ist eine andere: Sie
haben jahrzehntelang mit der
Diskreditierung des Sozialismus durch die

Regimes in Osteuropa leben müssen.
Sie haben im Schatten der stalinistischen

Diktaturen versucht, ihre
Vorstellungen und Utopien vom
demokratischen Sozialismus westlicher
Prägung über alle Kämpfe, Niederlagen
und Enttäuschungen zu retten. Den
Sozialismus westlicher Prägung gibt
es in der politischen Wirklichkeit noch
nicht. Die westeuropäische Linke ist
immer noch daran, ihn zu erkämpfen.

Mit den Konzessionen an die "freie
Marktwirtschaft" allein ist kein
bisschen Sozialismus gewonnen. Das

wird die osteuropäische Linke noch
bitter erfahren müssen. Es sei denn,
sie begnüge sich mit dem Bananen-
Sozialismus.

Toya Maissen
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